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Freitag. 23. Januar

1943
Schweizerisches Handelsamtsblatt Vented, 23 janvier

1943

Erscheint täglich,
ausgenommen an Sonn- und Feiertagen

60. Jahrgang — 60» annäe Paralt tous les jours,
le dimanche et les jours de fete exceptfes

ff 17

Hedaktion und Administration i
Elllngerstrasse 3 In Bern. Telephon Nr. (031) 21660

Im Inland kann nur durch die Post abonniert werden — Abonnements-
betrfige nlcbt an obige Adresse, sondern am Postscbalter einzahlen —
Abonnementspreis für SHAB. (ohne Bellagen): Schweiz:Jährlich Fr.22J8,
halbjährlich Fr. 12J0, vierteljährlich Fr. 6.30, zwei Monate Fr. 4.50, ein Monat
Fr. 2.50 — Aueland: Zuschlag des Portos — Preis der Einzelnummer 25 Rp.
— Annoncen-Regie > Pnbllcitaa AG. — Insertlonstarlf i 20 Rp. die
einspaltige Mllllmeterzelle oder deren Raum; Ausland 25 Rappen — Jahres¬

abonnementspreis lür „Die Volkswirtschaft" i Fr. 4.70.

Redaction et Administrations
Elfingerstrasse 3, ä Berne, Telephone n° (031) 21660

En Suisse, les abonnements ne penvent 6tre pris qn'4 la poste — Priöre
de ne pas verser le montant des abonnements a Padresae d-dessas,
mals an gnldiet de la poste — Prix d'abonnement poor la FOSC. (sans
supplements) t Suisse: un an 22 lr. 30 J nn semestre 12 fr. 30; un trimestre
6 lr. 30; deux mols 4 lr. 50; un mols 2 lr. 50 — Etranger: Frais de port en
pins — Prix du numdro 25 cts — Rdgle des annonces: Public!taa SA. —
Tarif d'insertlon: 20 cts la llgne de colonne d'un mm ou sonespace;
Otranger 25 cts — Prix d'abonnement annuel ä „La Vle dconomiqne" ou

0 .La Vita economlca": 4 lr. 70.

M° 17

Inhalt — Sommaire — Sommario
Amtlicher Teil — Partie officiette — Parte ufficiale

Abbanden gekommene Werttitel. Titres dlBparus. Titoli smarriti.
Handelsregister. Kegistre du commerce. Aegistro dl commerclo.

ImmobiUengenosscnscbaft Linden, Wintcrthur.
Soeifetfe ImmoblUfere de Deausfejour £, Genfeve.

Mitteilungen — Communications — Comunicaeioni

Verfügung des AKA und Acgicment Ober die Herstellung und Verfottciung von Silofutter.
Ordonnance de l'OOA et rfeglcmeiit conccrnant l'ensllage et l'affourragement des

fourrages cnsilfes.

Der schweizerische Anssenbandel im Jahre 1941.

Argentinien: Einfuhrbeschränkungen und Devisenbestimmungen.

Paraguay: Zölle.

ne -
Abbanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Aufrufe — Sommations
Es wird vermisst: Sparlieft Nr. 0753 der Aargauischen Kantonalbank

Baden, lautend auf den Inhaber.
Der allfällige Inhaber dieses Spurheftes wird hieinit aufgefordert,

dasselbe binnen Jahresfrist, d. h. bis 81. Januar 1943, dem Bezirksgericht Baden
vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung ausgesprocheu würde.

Baden, den 13. Januar 1942. (W 262)
Bezirksgericht.

a) Der allfällige Inhaber des Schuldbriefes von Fr. 1000, datiert den
16. Juni 1013, Pfainlproloknll Bd. 31, Seite 35, lautend auf Rudolf Müller, in
Burg Häusleuen, als Schuldner, und die Thurgauische Kantonalbank, Filiale
Frauenfeld, als Gläubiger, wird hiermit aufgefordert, die Urkunde innert
einem Jahr seit der ersten Bekanntmachung, dem Grundbuchamt Matzingen in
Aadorf vorzulegen. Andernfalls wird die Kraftloserklärung ausgesprochen.

b) Der allfällige Inhaber des Schuldbriefes von Fr. 6000, datiert den
16. November 19li3, Pfaudprotokoll Bd. 25, Seite 98, lautend auf Ulrich Frei-
Horber, Aadorf, als Schuldner, und die Thurgauische Kantonalbank, Filiale
Sirnach, als Gläubiger, wird hieinit aufgefordert, die Urkunde innert einem
Jahr seit der ersten Bekanntmachung dem Grundbuchamt Matzingen in
Aadorf vorzulegen. Andernfalls wird die Kraftloserklärung ausgesprochen.

Frauenfeld, den 17. Januar 1942. (W 29')
Gerichtskanzlei Frauenfeid: Traber.

Par ordonnanco du 21 janvier 1942, le president du Tribunal de l'arron-
'disseinent de. la Sarine a ordonnfe une enqußte aux fins de retrouver et, en
cas d'insuecfes, d'annuler l'liyp.itlifeque au porteur, notarifee Paul Blane, ä
Fribourg, du 29 uiai 1934, de fr. 21 000, faisant contre «Le Foyer Agricole»,
soeifetfe anonyme dont le sifege est k Genfeve et grevant les art 2700, 2701
et 2705 aa du registre foneier de Fribourg, proprifetfe de dite soeifetfe.

En eonsfequenee, somniation est faite au dfetenteur inconnu de ce titre
d'avoir k le produire au greffe du Tribunal de la Sarine, k Fribourg, dans
le dfelai de six mois, dfes la premifere publication, faute de quoi l'annulation
cn sera prononefee. (W 342)

Fribourg, le 21 janvier 1942. Le president: Xavier Neuhaus.

Le dfeteuteur feventuel du titre suivant: Obligation hypothfecaire au
porteur du 22 dfecembre 1925, n° 108066, du registre foneier, capital: 15,000
francs, grevant en 2a rang les inmieubles appartenant ä Louis Pamblano-
Hosslfe, sis au lieu dit: «A ia Ponthaise», n°» 48 et 50 du Valentin, est sommfe
de me le produire jusqu'au 81 juillet 1942, faute de quoi l'annulation en sera
prononefee. (W 2542)

Le president du Tribunal civil du district de Lausanne.

Handelsregister — Registre da commerce — Registro di commerclo

Bern — Berne — Berna
Bureau Aarberg

1942. 19. Januar. Unter dem Namen Personal-Fürsorgekasse der
Spar- & Leihkasse Lyss ist durch öffentliche Urkunde vom 26. Juni 1941,
mit Sitz in Lyss, eine Stiftung errichtet worden. Sie bezweckt: a) an
die Fürsorge für das Personal der « Spar- & Leihkasse Lyss » im Alter und
bei Invalidität sowie im Todesfall für ihre Hinterbliebenen zusätzlich
beizutragen nach Massgabe des vom Stiftungsrat zu erlassenden Stiftungs-
reglementes; b) in sonstigen Fürsorgefällen der Kasse angemessen zu helfen
und die Wohlfahrt des Personals zu fördern. Orgaue der Stiftung sind der
Stiftungsrat, die Verwaltung und die Revisoren. Der Stiftungsrat besteht
aus dem Verwaltungsrat der « Spar- & Leihkasse Lyss », ergänzt durch den
jeweiligen Verwalter dieser Kasse. Die Verwaltung besteht aus 3 Mitgliedern,

welche die Stiftung nach aussen vertreten. Der Obmann der
Verwaltung, Johann Möri, von und in Lyss, ist einzelzeichnungsberechtigt,
die beiden andern Mitglieder Paul Weibel, von und in Lyss, und Friedrich
Wyss, von Waltwil, in Lyss, zeichnen kollektiv zu zweien. Domizil: Spar-
& Leihkasse Lyss.

Bureau Aarwangen
Tuch, Möbel, Spezereien. — 13. Januar. Die Firma E. Reinhard,

Aktiengesellschaft, Tuch-, Spezerei- und Möbelgeschäft, mit Sitz in Melch-
nau (SHAB. Nr. 147 vom 25. Juni 1933, Seite 1547), erteilt Einzelprokura
an Fritz Reinhard, Sohn, von Kleindietwil, in Melchnau.

Bureau Bern
.20. Januar. Emmental A.G., Exportgesellschaft für Schweizerkäse

(Emraental S.A., Soeifetfe Anonyme pour I'Exportatlon de Fromages Sulsses)
(Emmental S.A. Socletä Anonlma per 1'EsportazIone dl Fortnaggi Svlzzerl)
(Emmental Ltd., Export Company for Swiss Cheese), mit Hauptsitz in
Zollikofen (SHAB. Nr. 35 vom 11. Februar 1939, Seite 304). Die Gesellschaft

hat in der Generalversammlung vom 18. Dezember 1941 ihre Statuten
revidiert und den Bestimmungen des neuen Obligationenrechtes angepasst.
Die bisher publizierten Tatsachen haben folgende Aenderungen erfahren:
Die englische Fassung der Firma lautet nunmehr: Emmental Co. Ltd.,
Export Company for Swiss Cheese. Zweck der Gesellschaft ist der Handel
mit Schweizerkäse, die Unterstützung der Fabrikation von guten
Milcherzeugnissen, insbesondere der Herstellung von Qualitätskäsen und die
Zusammenarbeit mit den milchwirtschaftlichen Organisationen auf dem
Gebiete der Käseerzeugung und des Käsehandels. Das Grundkapital von
Fr. 1000000, eingeteilt in 1000 Namenaktien zu Fr. 1000, ist voll einbezahlt.
Der Verwaltungsrat besteht nunmehr aus 7 bis 17 (bisher 7 bis 15) Mitglie-.
dem. Die Mitteilungen der Gesellschaft an die Aktionäre erfolgen durch"
Zirkular oder brieflich und durch Publikation im 4 Schweizerischen Zentralblatt

für Milchwirtschaft» sowie in « L'Industrie Laitifere Suisse ». Die im
Gesetz vorgeschriebenen Bekanntmachungen erscheinen im Schweizerischen

Handelsamtsblatt. Aus der Verwaltung ist Friedrich Stuber
ausgeschieden; an seiner Stelle wurde neu, ohne Zeichnungsberechtigung,
gewählt Albert Helbling, von Epsach; in Grenchen. Die übrigen publizierten
Tatsachen erfahren keine Aenderungen.

20. Januar. Elsen A.G., mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 13 vom 16.
Januar 1941, Seite 106). Die Gesellschaft hat in ihrer Generalversammlung
vdm 27. Juni 1941 neu in den Verwaltungsrat gewählt: Walter Küderli,
von Dübendorf, in Basel, welcher kollektiv mit je einem weitern
Verwaltungsratsmitglied oder einem Prokuristen zeichnet. Folgende
Verwaltungsratsmitglieder haben ihren Wohnsitz verlegt: Willi Küderli, von Basel
nach Zürich; Dr. Fritz Staub, von Glarus nach Bern; Nikiaus Staub, von
Zürich nach Mollis. Prokurist Ernst Reinhart hat den Wohnsitz von Köniz
nach Bern verlegt. Die übrigen publizierten Tatsachen bleiben
unverändert.

20. Januar. Berner elektrochemische Werke A.G. (Uslnes Electro-
chimlques Bernolses S.A.), mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 168 vom 21. Juli
1941, Seite 1414). In der Verwaltungsratssitzung vom 18. Dezember 1941 •

wurde Vizedirektor Ernst Vogt, von Basel, in Bern, zur Kollektivzeichnung
mit einem der übrigen Zeichnungsberechtigten ermächtigt. Seine Prokura
ist erloschen.

Linoleum, Teppiche. — 20. Januar. Bossart & Co. Aktiengesellschaft,
Handel mit Linoleum, Teppichen usw., mit Sitz in Bern (SHAB.

Nr. 38 vom 14. Februar 1941, Seite 306). Dr. Erwin Lang ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

20. Januar. Privatarmenanstalt der Stadt Bern, Stiftung mit Sitz in
Bern (SHAB. Nr. 69 vom 23. März 1936, Seite 718). Aus der Direktion
sind der Präsident Dr. med. Beat von Tscliarner und der Vizepräsident
Walter Marcuard ausgeschieden; ihre Zeichnungsberechtigung ist erloschen.
In der Direktionssitzung vom 22. Dezember 1941 wurden neu gewählt:
als Präsident: Dr. jur. Norwin Meyer, von und in Bern, und als Vizepräsident
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Dr. Adolf von Salis, von Chur, in Zollikofen. Der Präsident oder der
Vizepräsident zeichnet kollektiv mit dem Sekretär.

20. Januar. Soci6t6 anonyme Immobilere et Coramerdale de l'Armte
du Saint en Suisse, mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 112 vom 14. Mai 1941,
Seite 939). Aus dem Verwaltungsrat ist David Wickberg, Präsident,
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. In der Generalversammlung
vom 5. November 1941 wurden neu gewählt als Mitglieder: Edmond Jaggi,
von Kandersteg, und Walter Zahnd, von Rüschegg, beide in Bern. Als
Präsident wurde das bisherige Mitglied Alexis Blanchard bezeichnet. Die
Verwaltungsratsmitglieder zeichnen je zu zweien kollektiv.

20. Januar. Die am 14. August 1933 im Handelsregister des Kantons
Zürich eingetragene Aktiengesellschaft Experta, Organisations- & Revisions-
Treuhand A.G. (Experta, Fiduciaire d'Organisation et de Revision S.A.)
(Experta Fiduciaria d'Organlzzazione e dl Revtslone S.A.), mit Hauptsitz
in Zürich (SHAB. Nr. 8 vom 13. Januar 1942, Seite 94), hat in Bern unter
der gleichen Firma eine Zweigniederlassung errichtet. Die Gesellschaft
hat zum Zweck: Die Einrichtung und Reorganisation des Rechnungswesens
von industriellen und kaufmännischen Betrieben sowie die Durchführung
von Buchhaltungen usw. Für die Zweigniederlassung Bern führen Einzel-
unterschrirt: Dr. Hans Beer, von Trub, in Bern, Vizepräsident; Martial
Fröne, von Reconvilier, in Kilchberg (Zürich), Delegierter des Verwaltungsrates;

Otto Rüttimann, von Neuenburg, in Basel; Dr. Ugo Arrigoni, von
Savosa (Tessin), Geschäftsleiter der Filiale Bern, in Bern; Marie Süry,
von Zollikon, in Zürich, Prokuristin. Geschäftsdomizil: Laupenstrasse 4,
in eigenen Lokalitäten.

20. Januar. Stiftung der Heilsarmee in der Schweiz (Fondation de

l'Armte du Salut en Suisse), mit Sitz in Bern (SHAB. Nr. 36 vom
13. Februar 1940, Seite 281). Aus dem Stiftungsrat ist der Präsident David
Wickberg ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als neuer
Präsident wurde bezeichnet das bisherige Mitglied Alexis Blanchard. Als
neues Mitglied wurde gewählt Walter Zahnd, von Rüschegg, in Bern.
Die Mitglieder des Stiftungsrates zeichnen je zu zweien kollektiv.

Bureau Biel
Herrenkonfektion und Berufskleider. — 19. Januar. A. Isell

& Cie., Herrenkonlektion und Beruiskleideriabrikation, in Biel (SHAB.
Nr. 299 vom 19. Dezember 1939, Seite 2518). Die Firma erteilt an den
Kommanditär Walter Auer Einzelprokura.

Bureau Interlaken
Kolonialwaren nsw. — 20. Januar. Gebr. Ammann, Aktiengesellschaft,

Kolonialwaren usw., mit Sitz in Interlaken (SHAB. Nr. 100 vom
8. Mai 1940, Seite 876). Durch Beschtuss der ordentlichen
Generalversammlungen vom 28. November 1940 und 24. November 1941 sind Carl
Hantz nnd Walter Benggert ans dem Verwaltungsrat der Gesellschaft
ausgeschieden und deren Zeichnungsberechtigung ist erloschen. Neu iu den
Verwaltungsrat wurden gewählt: Viktor Schlattmann, von Basel, in Spiez,
und Hans Ainmann, von Madiswil, in Interlaken. Gleichzeitig hat das
Mitglied Paul Tschudin das Präsidium des Verwaltungsrates an Stelle von
Walter Ammann übernommen.

Bureau de Moulier
Eclairage pour cycles. — 16 janvier. Luxfar S.A. Sons cette raison

sociale, il est constitue une societö anonyme. Les Statuts portent la
date du 8 janvier 1942. Son siöge est ä Tavannes. Elte a pour objet la
fabrication, la veute et le commerce d'appareils d'telairage pour cycles
et pour tout champ d'application de ccs appareits. Le capital social est
de 50 000 fr., divisö en: a) 40 actions ordinaires au porteur de 500 fr.
nominal chacune, entierement tibörtes par compensation jusqu'ä concurrence
de 20 000 fr. de la cröance de 20 155 fr. 55 de Gerald Mathez, ä Tavannes,
sur la societö constitute par l'actif net en faveur du prenommö rteultant
du bilan de reprise dont question ci-aprös; b) 60 actions privilögiees au
porteur de 500 fr. nominal chacune, chacune d'elles libörees en espöces
de 60%. Le capital social est done liberö jusqu'ä concurrence de 38 000 fr.
La sociötö reprend l'actif et le passif de l'entreprise de fabrication d'aj>-
pareits d'telairage pour cycles de la raison individuelle « Gteald Mathez»,
ä Tavannes, qui est radite, selon bilan de reprise au 30 aoüt 1941, actif
consistant en esptees, compte de cheques postaux, döbiteurs, inventaire,
matteiel d'exploitations, outillage, installation, machines, mobilier, brevets,
licences, marques, proeädte de fabrication, experiences et clientele, ävaluö
62 221 fr. 30 et aeeepte pour ce chiftre, et passif consistant en credit de

banque, credit en marchandises, et creanciers divers, evalue 42 065 fr. 75
et aeeepte pour ce chilfre, ce qui constitue un actif de 20 155 fr. 55 et la
creance de Gerald Mathez dont question ci-dessus. Les publications de la
societe ainsi que les communications aux actionnaires sont faites dans la
Feuille olficieile suisse du commerce. Le conseil d'administration se compose
de 3 ä 5 membres, actuellement de: Jules Schlappach, de Otterbach,
president; Samuel Maeder, de Mühleberg, vice-president; Henri-Albert Matthey,
du Locle, secretaire; Gerald Mathez, de Tramelan-Dessus, tous domicilies
ä Tavannes, lesquels engagent tous la societe envers les tiers en signant
coltectivement ä deux.

Appareiltage eiectrique. — 16 janvier. Gerald Mathez, appareil-
lage eiectrique, ä Tavannes (FOSC. du 12 novembre 1936, n° 266, page
2658). Cette maison est, ensuite de reprise de son actif et de son passif
par la societe anonyme «Luxfar S.A. », avec siege ä Tavannes, radite.

Bureau de Porrentruy
Tissus, confections, etc. — 20 janvier. Jean Laubscher et son

epouse Frieda nee Lutz, titulaire de la raison individuelle Frieda Laubscher,
tissus. confections et representations commerciales de diverse nature,
ä Porrentruy (FOSC. du 5 deceinbre 1938, n° 285, page 2586), ont, par
contrat de mariage du 12 janvier 1942, adopte le r6gime de la separation
de biens conformement aux art. 241 et suivants du Code civil suisse.

Bureau Thun

Erholungsheim. — 19. .Januar. Die Einzelfirma Rosina Mader,
Betrieb des Erholungsheimes Rosenhalde, mit Sitz in Thun (SHAB. Nr. 239

vom 14. Oktober 1931, Seite 2193), ist infolge Geschäftsaufgabe erloschen.
Wirtschaft. — 20. Januar. Die Eiiizelfirma Ernst Moser, Betrieb

der Wirtschaft National, mit Sitz in Thun (SHAB. Nr. 295 vom 17. De-

23. I. 1942

zember 1935, Seite 3086), ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven

und Passiven gehen über an die Einzelfirma « Ernst Moser o, in Thun.
Inhaber der Einzelfirma Ernst Moser, mit Sitz in Thun, ist Ernst

Moser, Ernsts sei., von Messen (Solothurn), in Thun. Die Firma hat Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma « Ernst Moser », in Thun, übernommen.
Betrieb der Wirtschaft National. AJlmendstrasse 36.

•
Schreinerei. — 20. Januar. Inhaber der Einzelfirma Fritz Bühier,

mit Sitz in Dürrenast, Gemeinde Thun, ist Fritz Bühler, von Bannwil
(Bern), in Dürrenast, Gemeinde Thun. Bau- und Möbelschreinerei.
Buchholzstrasse 453 A.

Bureau Wimmis (Bezirk Niedersimmental)

Hoch- und Tiefbau. — 12. Januar. Die Firma Gottfried von Kaenel,
Hoch- und Tiefbau, in Wimmis (SHAB. Nr. 144 vom 24. Juni 1935,
Seite 1606), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

Hoch- und Tiefbau, Liegenschaften. — 12. Januar. Unter der
Firma G. von Känels Söhne G. m. b. H. hat sich am 29. November 1911
eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit Sitz in Wimmis
gegründet. Sie bezweckt die Ausführung von Arbeiten des Hoch- und
Tiefbaues, die Erwerbung und die Veräusserung von Liegenschaften. Sie kann
sich auch bei andern Unternehmungen beteiligen, gleichartige oder
verwandte Unternehmungen erwerben oder errichten. Das Stammkapital
beträgt Fr. 20 000 und setzt sich aus den folgenden Stammcinlagen der drei
Gesellschafter Walter, Karl und Ernst von Känel, alle drei von Aesehi
bei Spiez, in Wimmis, zusammen: Walter von Känel: Fr. 8000, Karl von
Känel: Fr. 6000, und Ernst von Känel: Fr. 6000. Die Gesellschaft erwirbt
die Aktiven der bisher von den Gründern gebildeten einfachen Gesellschaft
zum Preise von Fr. 96 894.44. Diese Summe wird getilgt durch Uebernahme
von Pfand- und Kurrentscliulden Fr. 78 066.55 und durch teilweise Libc-
rierung der Stammeinlagen Fr. 18 827.89. Die fiir die vollständige Libe-
rierung des Stammkapitals erforderliche Differenz von Fr. 1172.11 haben
die Gesellschafter in bar einbezahlt, so dass das Stammkapital somit durch
Sacheinlagen und Barzahlung voll liberiert ist. Die Bekanntmachungen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtshlatt. Die Unterschrift führen
die drei Gesellschalter kollektiv je zu zweien. Alle drei Gesellschafter
sind zu Geschäftsführern ernannt worden. Geschäflslokal: Herrenmatte.

Obwalden — Unterwald-le-haut — Unlerwalden alto

Seilerei, Bindfaden, Textilwaren usw. — 1912. 19. Januar.
Die Einzeilirma Otto Wolf, mechanische Seilerei und Bindfadenfabrikation,
in Samen (SHAB. Nr. 260 vom 6. November 1934, Seite 3058), führt
auch Textil- und Kurzwaren.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna

Gummireifen, Schläuche. — 1942. 16. Januar. Fabrik für
Firestone Produkte Aktiengesellschaft, Fabrikation und Verkauf von Gummireifen

und dazu gehöriger Schläuche für Fahrzeuge jeder Art usw., in
Pratteln (SHAB. Nr. 95 vom 24. April 1941, Seite 790). In der
Generalversammlung vom 19. Dezember 1941 ist eine Abänderung der Statuten
beschlossen worden, welche der Veröffentlichung nicht unterliegt. Das
Aktienkapital von Fr. 4 000 000 ist voll liberiert.

20. Januar. Unter dem Namen Pensions- und Fürsorgefonds für Angestellte

der Andr£ Klein A.G. Neuewelt besteht auf Grund der Urkunde vom
22. Dezember 1941 mit Sitz in Neuewelt, Gemeinde Münchenstein,
eine Stiftung mit dem Zweck, an Angestellte der Firma «Andre Klein
Aktiengesellschatt» in Neuewelt oder nach deren Ableben an die
Hinterbliebenen Pensionen oder Beiträge auszurichten, wenn Unterstützungen
auf Grund besonderer Verhältnisse gerechtfertigt erscheinen. Der
Stiftungsrat besteht aus 3 Mitgliedern; gegenwärtig gehören ihm an: Fritz
Baumann-Steincr, von Basel und Riehen, in Basel, als Präsident; Friedrich
Meyer-Bruns, von und in Basel, und Adolf Kröpfli-Merz, von Untcr-
langenegg (Bern), in Basel, als Vizepräsident. Sie zeichnen unter sich
kollektiv zu zweien. Geschäftslokal: Teichweg 7.

Lebensmittel, Bedarfsartikel. —20. Januar. «MigrosA.G.Basel»,
mit Hauptsitz in Basel und einer Zweigniederlassung in Liestal
(SHAB. Nr. 226 vom 26. September 1940, Seite 1734). Die Gesellschaft
hat sich durch Beschluss der Generalversammlung vom 24. Dezember 1941

aufgelöst und tritt in Liquidation. Die Liquidation wird unter der Firma
Migros A.G. Basel In Liquidation durch die Vprwaltungsratsmitglieder
Gottlieb Duttweiler, Emil Rentsch, nun in Küsnacht, und Arnold Suter-
Peter, nun in Zollikon, als Liquidatoren mit Einzelunterschrift durclige-
lührt. Die Einzelprokura Heinrich Rengcl und die Kollektivprokuren
Rudolf Suter-Kern und Egon Funk bleiben bestehen. Die Prokura Willy
Böcktin ist erloschen.

Schaffhausen — Schaffliou.se — Sciaffusa

Schreinerei, Küchenmöbel. — 1942. 19. Januar. J. Müller, in
Löhningen. Inhaber dieser Firma ist Jakob Müller, von und in Löliningen.
Schreinerei, Fabrikation von Küchenmöbeln.

20. Januar. Atom A.-G., Blechschwelsswerk Schaffhausen, mit Sitz
in Schaffhausen (SHAB. Nr. 109 vom 10. Mai 1928, Seite 930). In ihrer
ausserordentlichen Generalversammlung vom 23. Dezember 1941 haben die
Aktionäre die Gesellschaftsstatuten in Anpassung an das neue Obligationen-
recht revidiert. Die im Schweizerischen Handelsamtsblatt veröffentlichten
Bestimmungen sind dadurch nicht betroften worden. Das Aktienkapital
von Fr. 100 000 ist nun voll einbezahlt. Aus dem Vcrwaltungsrat ist
Dr. Ernst Pfister ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Als
einziges Mitglied des Verwältungsrates wurde der bisherige Geschäftsführer
Heinrich Scherrer, von und in Schaffhausen, gewählt. Er führt
Einzelunterschrift.

Appenzeil A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzelio est
1941. 19. Dezember. Der Inhaber der bisherigen Firma E. Brassel,

Fabrikation kosmetischer, sanitärer und Nährprodukte, in Schwellbrunn
(SHAB. Nr. 37 vom 14. Februar 1939, Seite 318), ändert die Firma ab in
Edwin Brassel, Chemische Produkte « Urano ».
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St. Gallen — St-Gall — San Gallo

Feingewebe. — Nachtrag zur Eintragung vom 5. Januar 1942 betr.
die Kommanditgesellschaft Bodenmann & Co. vorm. Bodenmann, Baechtold
& Co., Fabrikation und Export von Feingeweben, in St.Gallen (SHAB.
Nr. 5 vom 9. Januar 1942, Seite 65). Diese Firma übernahm Aktiven und
Passiven der früheren Firma « Bodenmann, Baechtold & Co.», in St.Gallen.

Molkerei, Butter, Käse. — 1941. 29. Dezember. Fuchs & Co.,
Kommanditgesellschaft, Molkereibetriebe, Butter- und Käsehandel en
gros, mit Sitz in Rorschach (SHAB. Nr. 30 vom 6.Februar 1926. Seite 218).
Der bisherige Kommanditär Johann Baptist Ferdinand Fuchs ist infolge
Todes ausgeschieden. Seine Kommandite wurde im reduzierten Betrage
von Fr. 140 000 von seiner Witwe Marie Fuehs-Müller, von Appenzell,
in Rorschach, übernommen, welche mit diesem Betrage der Gesellschaft
als Kommanditärin beigetreten ist. Die Kommandite ist voll liberiert.

Kinderwagen, Rohrmöbel. — 1942. 19. Januar. Die
Kollektivgesellschaft Louis Kaeser Erben, Handel mit und Fabrikation von Kinderwagen

und Rohrmöbcln, in St.Gallen (SHAB. Nr. 175 vom 30. Juli 1935,
Seite 1947), ist infolge Auflösung und Uebernahme der Aktiven und
Passiven durch die Firma « Willy Käser », in St.Gallen, erloschen.

Inhaber der Firma Willy Käser, in St.Gallen, ist Willy Käser, von
Leimiswil und St.Gallen, in St.Gallen. Diese Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Kollektivgesellschaft « Louis Kaeser Erben »,

in St.Gallen. Handel in Kinderwagen und Rohrmöbeln; Speisergasse 30.

Trikotagen, Wäsche. — 19. Januar. Der Inhaber der Firma
Jakob Kutner, Trikotagen und Wäsche, in Rorschach (SHAB. Nr. 125

vom 31. Mai 1935, Seite 1391), meldet die Verlegung des persönlichen
Domizils und des Geschäftssitzes nach St.Gallen; St. Leonhardstrasse 51.

19. Januar. Schwelzerische Spar- & Kreditbank (Banque Suisse
d'Epargne et de Crddlt) (Banca Svizzera dl Rlsparmlo e dl Credito),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in St.Gallen und Zweigniederlassungen, u.a.
in Au und Rorschach (SHAB. Nr. 189 vom 14. August 1941, Seite 1602).
Kollektivprokura wurde erteilt für den Hauptsitz und sämtliche
Zweigniederlassungen an Paul Noseda, von Teufen (Appenzell A.-Rli.), in
St.Gallen.

19. Januar. Schwelzerische Spar- & Kreditbank (Banque Suisse
d'Epargne et de Credit) (Banca Svizzera dl Rlsparmlo e dl Credito),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in St.Gallen und Zweigniederlassung in
Rorschach (SHAB. Nr. 189 vom 14. August 1941, Seite 1602). Die
Kollektivunterschrift des Rudolf Kübler ist erloschen.

19. Januar. Schwelzerische Spar- & Kreditbank (Banque Suisse

d'Epargne et de Credit) (Banca Svizzera dl Rlsparmlo e dl Credito),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in St.Gallen und Zweigniederlassung in
Au (SHAB. Nr. 189 vom 14. August 1941, Seite 1602). Einzelunterschrift
wurde erteilt an Gustav Moll, von Starrkirch (Solothurn), in Au (St.Gallen),
Die Kollektivprokura des Emil Strässle ist erlosehen.

Schlittseilbahn.-—19. Januar. Funl A.-G. Wildhaus, Schlittseil-
bahn, Aktiengesellschaft mit Sitz in Wildhaus (SHAB. Nr. 53 vom
4. März 1938, Seite 499). In der Generalversammlung vom 1. Juli 1939
wurde Artikel 3 der Gesellschaftsstatuten revidiert. Darnach ist das
Grundkapital von Fr. 50 000 nunmehr voll einbezahlt.

19. Januar. Käsereigenossenschaft Steinenbrücke bei Kaltbrunn,
Genossenschaft mit Sitz in Kaltbrunn (SHAB. Nr. 289 vom 7. Dezember 1939,
Seite 2446). Der bisherige Kassier Josef Zweifel ist aus dem Vorstand
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neu wurde in den
Vorstand und als Kassier gewählt Paul Thoma, von und in Kaltbrunn. Präsident

und Kassier zeiehnen kollektiv.
Damenstoffe usw. — 19. Januar. Die Firma Fritz Kaderll-Peter,

Handel in bestickten und unbestickten Damenstoffen usw., in Buchs
(SHAB. Nr. 230 vom 29. September 1939, Seite 2010), ist infolge Aufgabe
des Geschäftes erloschen.

Tburgau — Thnrgovle — Turgovla
Käse- und Butterhandlung. — 1942. 20. Januar. Die Firma

Gottfried Tüscher, Käse-, Butter- und Schweinehandlung, Betrieb der
Käserei in Engelswilcn, mit Sitz in Dotnacht (SHAB. Nr. 284 vom
18. Dezember 1922, Seite 2289), ist infolge Todes des Finnainhabers
erloschen.

Käserei, Schweinemast. — 20. Januar. Otto Tüscher, in Engels-
wilen, Gemeinde Dotnacht. Inhaber dieser Firma ist Otto Tüscher, von
Limpach (Bern), in Engelswilen, Gemeinde Dotnacht. Käserei, Schweinemast.

Wirkwarenhandel. — 20. Januar. Albert Wldmer-Zur-Werra, in
Sirnach. Inhaber dieser Firma ist Albert Widmer-Zur-Werra, von Grä-
niclien (Aargau), in Sirnach. Handel mit Wirkwaren en gros. Winter-
thurerstrasse.

Obst- und Gemüsehandel. — 20. Januar. Robert Fumolini, in
Kreuzlingen. Inhaber dieser Firma ist Robert Fumolini, von und in
Kreuzlingen. Engroshandel mit Obst und Gemüse, Anbau und Akkor-
dierung von Gemüsen für die Konservenindustrie. Schützenstrasse 19.

20. Januar. Unter dem Namen Fürsorgefonds der Firma B. Granwehr

A.-G. wurde am 10. Januar 1942 eine Stiftung mit Sitz in Berg
errichtet. Sic bezweckt die Unterstützung notleidender Angestellter und
Arbeiter der Firma « B. Granwehr A.-G.», in Berg, sowie eventuell deren
Hinterbliebener. Der Stiftungsrat besteht aus 3 Mitgliedern, von denen
ein Mitglied, das zugleich den Vorsitz führt, der Geschäftsleitung der
Stifterfirma angehören muss. Je ein weiteres Mitglied wird von der Stifterfirma

aus dem Kreise der Angestellten und der Arbeiter bezeichnet. Der
Vorsitzende, Bernhard Granwehr, von Gaiserwald, in Berg, zeichnet
kollektiv mit dem Mitglied Heinrich Preisig, von Schwellbrunn, in Berg,
oder mit dem Mitglied Marie Wchrli, von Mauren, in Berg. Geschäftsdomizil

: bei der Firma in Berg.

Waadt — Vaud — Vaud
Bureau de Cuhy

Caf d. —1942. 16 janvier. Le chef de la maison Emma Moser, ä Cully,
est Emma Moser, veuve de Paul originaire de Uerkheim (Argovie), domicilii

ä Cully. Exploitation du « Cafd de la Poste ».

Bureau de Lausanne

Gants, cravates, etc.—13 janvier. Wlessner & Co., commerce de
gants, cravates et bonneterie, socidtd en commandite avec siöge principal
ä Zurich et succursale ä Lansanne (FOSC. du 14 mars 1938). Hans
Wiessner-Mnller, jusqn'ici associd inddfiniment responsable, est actuelle-
ment commanditaire pour nn montant de 5000 fr., versd en espies; il
est nommd fondd de pouvoirs avec signature individuelle. Oscar Wiessner,
dpoux sdpard de biens de Pauline-Hedwig nde Keller, ä Zürich 7, jusqu'ici
commanditaire, est ddsormais associd inddfiniment responsable. Sa commandite

et sa signature comme fondd de pouvoirs sont radices. La commandite
d'Olga Wiessner nee Muller est portde ä 18 000 fr. et celle d'Hedwig Wiessner

ä 10 000 fr. Procuration individuelle a dtd conferee aux commanditaires
Alice Wiessner et Hedwig Wiessner. Olga Wiessner-Muller, ddjä inscrite,
a egalement la signature individuelle en quality de fondd de pouvoirs.

Serrurerie,ferronnerie. —20 janvier. J. Droguet flls,ä Lausanne,
serrurcrie (FOSC. du 3 juin 1938). Cette raison est radide, l'actif et le passif
sont repris par la socidtd en commandite «Droguet et Cie, » ä Lausanne.

Sous la raison sociale Droguet et Cle, il a etd constitue le 13 janvier
1942, une socidte en commandite ayant son siege ä Lausanne, qui a pour
but la reprise et l'exploitation ä son nom de l'entreprise de serrurerie et
ferronnerie appartenant jusqu'ici ä Jean Droguet, Rue de Geneve 75, ä

Lausaune. Elle est composde de: Henry Droguet, allid Regamey, originaire
de Ste-Croix, ä Lausanne, comme seul associd inddfiniment responsable,
et Jean Droguet, de Ste-Croix, ä Lausanne, comme commanditaire. La
commandite de Jean Droguet est de 40 000 fr., eile a ete entiörement libe-
rec au moyen d'apports. Jean Droguet a fait apport ä la societe de l'actif
et du passif de l'entreprise de serrurerie qu'il exploitait Rue de Geneve 75,
ä Lausanne, selon bilan au 30 juin 1941. L'actif est de 81 545 fr. 34 et le

passif de 41 545 fr. 34; ilsont dte repris par la socidte pour le prixde40 000 fr.,
montant dgal ä la commandite de Jean Droguet, qui est ainsi entierement
liberde. L'aetivitd de la societd a commence le 1er juillet 1941. Le eomman-
ditaire Jean Droguet est designd en qualite de fonde de pouvoirs, il a la
signature individuelle. Les bureaux de la societd sont: Rue de Geneve 75.

20 janvier. Socidtd Immobllldre Prds Centre, socidte anonyme ayant
son siege ä Lausanne (FOSC. du 29 mai 1940). L'assemblöe generale
extraordinaire du 17 janvier 1942 a pris acte de la ddmission de l'administrateur
Frederic Widmer, dont la signature est radide et a designd en qualite de seul
administrateur, avee signature sociale individuelle Charles Cart, de l'Ab-
baye, domicilid au Locle. Les bureaux de la socidtd sont transfdres chez
Marc Chapuis, gerant, Rue du Grand Chene 2.

20 janvier. Prodults Vltrifids Saint Christophe S.A., societd anonyme
ayant son siege ä Lausanne (FOSC. du 2 octobre 1940). L'assemblde
generale extraordinaire du 14 janvier 1942 a nommd comine administrateurs,
avec signature collective ä deux, Jeanne Turruvanni, de Lausanne, et Robert
Dallenbach, de Otterbach (Berne), les deux domicilies ä Lausanne. L'ad-
nniiistiateur Francois Turruvanni, ddjä inscrit, est designe president. La
socidte est engagee par la signature individuelle de Francois Turruvanni,
president, ou par la signature collective des administrateurs Jeanne Turruvanni

et Robert Dällenbach.
Produits chimiques et pharmaceutiques. — 20 janvier.

F. Hoffmann-La Roche & Co. Aktiengesellschaft (F. Hoffmann-La Roche
& Cie Socidtd Anonyme) (F. Hoffmann-La Roche & Co. Limited Company),
produits chimiques et pharmaceutiques, societe anonyme dont le siege est
ä Lausanne (FOSC. du 25 juin 1941). Les signatures des directeurs Dr
Hans Ritz et Dr Heinz Moritz Wüest sont radiees. Ont dtd nommds comme
fondes de pouvoirs: Dr Anni Schwarz, de Davos et Arosa, ä Bäle, et Rend
Andreae, de Schaffhouse, ä Bäle, lesquels engagent la societd par leur
signature collective ä deux.

Gdrance d'immeubles. — 20 janvier. Le chef de la maison P.E.
Chapuis, ä Lausanne, est Paul-Emile Chapuis, allid Stoudmann, de

Romanel-sur-Lausanne, ä Lausanne. Gdrance d'immeubles. Rue du Grand
Chdne 8.

Bureau d"Orbe

19 janvier. La Calsse d'Etude des Jeunes Rochaz, fondation dont le
siege est ä Roniainmötier (FOSC. n° 262 du 17 octobre 1912, page 1831),
fait inscrire que le Conseil d'Etat du canton de Vaud a, dans sa seance
du 1er decembre 1941, ddsignd en qualitd de gerant de dite caisse Andrd
Rochat, du Lieu, ä Lausanne. La fondation est engagee par la signature
du gdrant seul. La signature d'Eugene Rochaz est radide.

19 janvier. II existe sous la denomination Fondation en faveur du
Personnel de Plgnons S.A., avec sidge ä Ballaigues, une fondation.
Cette londation a dtd constitude le 29 ddeembre 1941. Son but est, en
gdndral, de venir cn aide aux employds et ouvriers de «Pignons S.A. ».

D'une manidre plus prdeise, la fondation a pour but d'assurer les employds
et ouvriers contre les effets de la vieillesse, du ddces, dventuellement de la
maladie et de l'invaliditd. La fondation ne poursuit aueun but lucratif.
Elle est administrde par un comitd de direction de trois ä cinq membres,
nommds par le conseü d'administration de « Pignons S.A. ». Un des membres

du comitd sera choisi parmi le personnel. Aetuellement, il est eomposd
de trois membres qui sont: Samuel Bourgeois, fils d'lsaae, president;
David Bourgeois, fils d'lsaae, secrdtaire, les deux de et ä Ballaigues; Albert
Magnenat, fils d'Emile, de Vaulion, ä Vallorbe, membre. La fondation
est reprdsentde par la signature collective de deux des membres du comitd
de direction.

Bureau de Vevey
20 janvicr. La socidtd anonyme Socidtd Immobllldre Grand Höfel

Bellevue et Belvdddre, Gllon, ayant son siege ä Montreux-Les Planches
(FOSC. du 29 octobre 1940, n° 254, page 1984), a, dans son assemblde
gdndrale extraordinaire du 29 ddeembre 1941, proeödd ä une revision de
ses Statuts en les adaptant notamment aux dispositions Idgales actuelles.
Cette revision apporte les modifications suivantes aux faits publies ä ce

jour: Le capital social de 25 000 fr. a dtd augmentd ä 50 000 fr. par l'dmis-
sion de 50 actions de 500 fr. chacune, au porteur, entiörement libdrees.
Les 50 actions anciennes sont maintenant au porteur. Le capital social est
ainsi de 50 000 fr. II est divisd en 100 actions au porteur, de 500 fr. chacune,
entiörement libdrdes. La socidtd a pour but: a) l'exploitation ou la location
du Grand Hötel Bellevue et Belvdddre, ä Glion; b) l'acquisition de tous les
immeubles qui pourrait dtre ddcidde ultdrieurement; c) la revente des immeu-
bles lui appartenant ou leur exploitation par gdrance ou location, ainsi que
toutes opdrations commerciales et finaneiöres se rattachant ä cett<> exploi-
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tation. Les publications de la society sont faites dans la Feuille officielle
Suisse du commerce. La sociötö est administröe par un conseil d'adminis-
tration de trois ä sept membres. Elle est engagöe par la signature collective
de deux administrateurs ou par la signature individuelle d'un adminis-
trateur-delöguö. La revision a porte ögalement sur d'autres articles des
Statuts non sounds ä publication.

Neuenburg — Neucliätel — Neuchätel
Bureau de Boudrt/

Travaux pour 1.'amelioration du sol. — 1942. 15 janvier.
Le chef de la niaisou Henri Bach, ä Boudry, est Henri Bach, de Gessenay
(Berne), domicilii ä Boudry. Entreprise generale de travaux pour l'am61io-
ration du sol. Rue de la Blaine 1.

15 janvier. Soei6tö de Laiterie de Bevaix, soci6t6 cooperative, ayant
son siege ä Bevaix (FOSC. du 23 juin 1937. n° 143, page 1463). Alexandre
Nicolet a cesse de faire partie du comite de direction-, sa signature est
radi6e. 11 est remplace par Samuel Robert, du Locle, ii Bevaix, qui a et6
d6signe en qnalite de vice-president et signera collectiveinent avec le secr6-
taire-caissier.

Genf — Genäve — Ginevra

Combustibles, etc. — 1942. 19 janvier. H. A. Schlaepfer, ä Geneve.
Le chef de la maison est Hans-Arnold Schlaepfer, de Geneve, y domicilie.
Representation de combustibles ct d'articles techniques concernant lc
ehauffage. Rue des Eaux-Vives 114.

Eponges, brosses, etc. — 19 janvier. F. Lenz, ä Geneve. Le chef
de la maison est Francois-Joseph Lenz, de Geneve, y domicilie, separ6 dc
biens de Maria-Johanna nee Schönnagel. Commerce et representation d'6pon-
ges, brosses et pinceaux. Place du Port 1.

19 janvier. Imprlmerie et Editions S.A., ä Geneve (FOSC. du 22 juil-
let 1940, page 1315). Locaux: Rue Butini 12.

Soeiete immobiliere. — 19 janvier. Societe anonyme Servette
Grands Chcnes, Lettre A, societe immobiliere ä Geneve (FOSC. du 9 juil-
let 1937, page 1631). Cette societe a, dans son assemblee g6n6rale
extraordinaire du 14 janvier 1942, nomm6 comme seul administrateur, avec
signature sociale individuelle, Jean Novel, de Bernex, ä Geneve, en rem-
placement de Rodolphe Burgy, d6missionnaire, lequel est radie et dont les

pouvoirs sont eteints. Adresse de la societe: Passage des Lions 6 (bureau
de Jean Novel).

19 janvier. Societe Immobiliere Pervenche Ecole, ä Geneve, societe
anonyme (FOSC. du 19 novembre 1937, page 2559). Cette societe a, dans
son assemblee generale extraordinaire du 14 janvier 1942, nomm6 comme
seul administrateur, avec signature sociale individuelle, Jean Novel, de

Bernex, k Geneve, en remplacement de Fernand Dutoit, demissionnaire,
lequel est radiö et dont les pouvoirs sont dteints. Adresse de la societe:
Passage des Lions 6 (bureau de Jean Novel).

Andere, durch Gesetz oder Verordnung zur VeröffenÜichung im SHAB.
vorgeschriebene Anzeigen — Autres avis, dont la 'publication est prescrite dans Ja

l1 OSC. par des his ou ordonnances >

Immobiliengenossenschaft Linden, Winterthur

Schuldenruf gemäss Art. 913/14 OR.

Zweite Veröffentlichung.
Die Immobiliengenossensehaft Linden in Winterhur hat in ihrer

Generalversammlung vom 18. Dezember 1941 die Fusion mit der Immobiliengenossensehaft

CERES in Winterthur beschlossen.

Es werden deshalb alle Gläubiger der Immobiliengenossenschaft Linden
hiermit aufgefordert, ihre Forderungsansprüche bis spätestens am 28.
Februar 1942 anzumelden und sich gleichzeitig dartiber zu erklären, ob sie
sofortige Bezahlung odei Siehei Stellung ihrer Ansprüche verlangen oder
ob sie sich mit dem Schuldnerwechsel und der Befreiung ihres bisherigen
Schuldners einverstanden erklären. (AA 202);

Winterthur, den 20. Januar 1942.

Immobiliengenossensehaft Linden:
Dr. K. Schoellhorn. F. Schmidt.'

Societe Immobiliere de Beausejour B, Geneve <

Conformöinent k l'ordonnance föderale du 20 fövrier 1918 sur la coin-
mnnaute des cr^anciers dans les emprunts par obligations, les porteurs de
c6dnles hypoth^cairPS de second rang ömises par la Societe Immobilere de
Beaus6jour B, societe anonyme dont le siege est ä Genöve, Corratcrie 2ß,
le 16 juillet 1931, et inscrites au GL. 488, n°» 159 et 584, u° 92, actuellö-
ment feuillet 1812 de la commune de Genöve, section Plainpalais, sont
convoquto en asseiublöo generale extraordinaire pour le lundi 2 fövrier 1942,.
ä 10 h. 30 du matin, cn l'6tude Me Jean Brunschvig, Rue du RhOne 33, ä
Genfeve.

Ordre du jour: j

1. Etablissement dc la feuille de presences. j

2. Election du president de l'assembl6e et d'un secretaire.
3. Expose de la situation. >

4. Votation sur les resolutions suivantes:
a) prorogation de 10 ans du terme de reniboursement des cödules

hypothöcaires, soit jusqu'au l" fövrier 1952;
b) reuiplacenient du taux des c6dules hypoth6caires de 6% maximum,

par un intArßt variable et non cumulable de 6% maximum, int6r6t
dependant des rösultats financiers de chaque exercice döcoulant
du bilan annuel, et cela pour une duröe de 10 ans, soit jusqu'au
1er fövrier 1952;

c) renunciation anx intöröts echus.
5. Nomination d'un reprfesentant de la communaute des porteurs de

cödules hypothecates de 2° rang et delimitation de ses pouvoirs.
Les porteurs d'obligations devront justifier de leur droit d'assister k

l'asRembl6e par la production de leurs titres ou par une carte d'admission
qui leur sera d61ivr6o jusqu'au 31 janvier 1942 ä. midi par Monsieur G. Bour-
quin, administrateur, Corraterie 26, Gen/we, oü une copie du bilan et du
compte de profits et pertes seia ä leur disposition. (AA. 171).

Mitteilungen - Communications - Comunicazioni

Verfügung des eidgenössischen Krlegs-Ernährungsamtes
über die Herstellung und ferfütternng von Silofutter

(Vom 19. Januar 1942)

Das eidgenössische Kriegs-Ernährungsamt,
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 17. Oktober 1939 über die

Sicherstellung der Landesversorgung mit Lebens- und Futtermitteln und
gestützt auf den Bundesratsbeschluss vom 19. April 1940 über

Milchproduktion und Milchversorgung, verfügt:
Art. 1. Der Bau von Grünfuttersilos, die Silofutterbereitung und die

Silagefütterung sind in den nachfolgend als Silozonen bezeichneten Gebieten
ohne Einschränkung gestattet.

Als Silozonen gelten:
a) das Einzugsgebiet derjenigen Genossenschaften, in denen dauernd

oder abwechselnd Konsummilch oder Buttereimilch produziert und
abgeliefert wird,

b) das Einzugsgebiet derjenigen Genossenschaften, in denen im Winter
ausschliesslich Konsummilch oder Buttereimilch oder Milch für die
Herstellung von Magerkäse, einschliesslich viertelfetter Käse und nur
im Sommer Milch für die Fabrikation von halb- bis vollfetten Käsen
produziert und abgeliefert wird.

Als Zonen mit Siloverbot gelten:
c) das Einzugsgebiet derjenigen Genossenschaften, in denen das ganze

Jahr oder im Winter auch nur vorübergehend halb- bis vollfette Käse
hergestellt werden,

d) das Einzugsgebiet derjenigen Genossenschaften, in denen im Winter
Milch für die Herstellung von Kondensmilch produziert und
abgeliefert wird.

Art. 2. Der Zentralverband schweizerischer Milchproduzenten und die
ihm angeschlossenen regionalen Milchverbände bestimmen nach Massgabe
der in Artikel 1 enthaltenen Grundsätze im einzelnen die Einteilung in
Silozonen und Zonen mit Siloverbot. Sie sind ermächtigt, nach den
Weisungen der Sektion für Milch und Milchprodukte (im folgenden Sektion
genannt) Ausnahmen vom Siloverbot zu bewilligen.

Art. 3. Die Sektion erlässt die nähern Vorschriften über die Herstellung
und Verfütterung von Silage sowie die erforderlichen Ausführungs- und
Kontrollvorschriften in Form eines im Schweizerischen Handelsamtsblatt
veröffentlichten Reglementes über die Herstellung und Verfütterung von
Silofutter. Das Reglement kann bei der Sektion sowie bei den
Milchverbänden und den örtlichen Milch- bzw. Käsereigenossenschaften bezogen
werden.

Art. 4. Widerhandlungen gegen diese Verfügung und die gestützt
darauf erlassenen Ausführungsvorschriften und Einzelweisungen werden
gemäss Artikel 4 des Bundesratsbeschlusses vom 19. April 1940 über
Milchproduktion und Milchversorgung sowie nach den Bestimmungen des
Bundesratsbeschlusses vom 24. Dezember 1941 über die Verschärfung
der kriegswirtschaftlichen Strafbestimmungen und deren Anpassung an
das schweizerische Strafgesetzbuch bestraft.

Art. 5. Diese Verfügung tritt am 24. Januar 1942 in Kraft.
Die Sektion ist mit dem Vollzug beauftragt; sie ist ermächtigt, die

Kantone und die zuständigen Organisationen der Land- und Milchwirtschaft
zur Mitarbeit heranzuziehen.

17. 23. 1. 42.

Reglement
über die Herstellung and Verifltterang von Silofütter

(Vom 19. Januar 1942)

Gestützt auf die Verfügung des eidgenössischen Kriegs-Ernährungs-
amtes über die Herstellung und Verfütterung von Silofutter vom 19. Januar
1942 werden folgende Vorschriften erlassen:

I. Allgemeines. Art. 1. Im Hinblick auf die dringende Notwendigkeit
einer vermehrten betriebs- und landeseigenen Futterproduktion ist die
Herstellung und Verfütterung von Silofutter in Gebieten, wo eine Gefährdung

der Produktion von Käserei- bzw. Kondensmilch nicht befürchtet
werden muss, tunlichst zu fördern.

IL Einteilung der Zonen. Art. 2. Die Einteilung der Milchproduktionsgebiete

in Silozonen einerseits und in Zonen mit Siloverbot anderseits
erfolgt nach Massgabe der Art der Milchverwertung.

Als Silozonen gelten:
a) das Einzugsgebiet derjenigen Genossenschaften, in denen dauernd

oder abwechselnd Konsummileh oder Buttereimilch produziert und
abgeliefert wird,

b) das Einzugsgebiet derjenigen Genossenschaften, in denen im Winter
ausschliesslich Konsummilch oder Buttereimilch oder Milch für die
Herstellung von Magerkäse, einschliesslich viertelfetter Käse, und
nur im Sommer Milch für die Fabrikation von halb- bis vollfetten
Käsen produziert und abgeliefert wird.

Als Zonen mit Siloverbot gelten:
c) das Einzugsgebiet derjenigen Genossenschaften, in denen das ganze

Jahr oder im Winter auch nur vorübergehend halb- bis vollfette
Käse hergestellt werden,

d) das Einzugsgebiet derjenigen Genossenschaften, in denen im Winter
Milch für die Herstellung von Kondensmilch produziert und abgeliefert
wird.

Art. 3. Durch die zuständigen regionalen Milchverbände können in
besondern Fällen Ausnahmen von dem Siloverbot gemäss Artikel 2, Absatz c,
bewilligt werden. Ausnahmebewilligungen werden nur erteilt, wenn alle
nachstehenden Voraussetzungen restlos erfüllt sind:
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a) der Silo muss ausserhalb des Stallgebäudes, in dem die Milchkühe
untergebracht sind, stehen;

b) das Silofutter darf nieht an Milehkühe verfüttert werden;
c) die Tiere, die Silofutter erhallen, müssen in einem besondern, vom

Milehviehstall getrennten Stall untergebracht sein, ebenso müssen
die Futtertennen unter sieh getrennt sein;

d) die Fütterung und Pflege der Milchkühe einerseits und der übrigen
Tiere anderseits darf nicht dureh das gieiehe Stallpersonal besorgt
werden;

e) es sind alle übrigen Vorkehren zu treffen, damit eine Infektion der
Mileh mit Mikroorganismen aus Silofutter ausgeschlossen ist (Artikel 9

und 10).

Art. 4. Die zuständigen regionalen Milehverbände sind ermächtigt,
im Einvernehmen mit den Kondensmilehfabriken Ausnahmen von den
einschränkenden Bestimmungen des Artikel 2, Alinea d, zu bewilligen.

Art. 5. Wenn in Gebieten mit Siloverbol bei Inkrafttreten dieses
Rcglementcs Silobehäller bereits vorhanden sind, so entscheidet der Mileh-
verband vor Beginn der Einsäuerungsperiode über die allfällige Weiter-
verwendung. Private Abmachungen zwischen einzelnen Milchlieferanten
und dem Milehkäurer über Ausnahmen vom Siloverbot sind unzulässig.

Art. 6. Der Zenlralverband schweizerischer Milehproduzenlen und die
ilnn angeschlossenen regionalen Milehverbände sind beauftragt, bis zum
15. Februar 1942 eine Zoneneinteilung ihrer Gebiete naeh den Grundsätzen

von Artikel 2 vorzunehmen. Im Anschluss daran, spätestens jedoeh
bis zum 28. Februar 1942, haben die örtliehen Milehgenossensehaften alle
Milehproduzenten ihres Gebietes, die Mileh in Verkehr bringen, über die
Gebietseinteilung zu orientieren.

Art. 7. Müssen in späteren Jahren andere Gebietseinteilungen
vorgenommen und infolge Uebergangs zur Hartkäsefabrikation im Winter
vorhandene Siloeinriehtungen stillgelegt werden, so besteht für die betreffenden
Siloinhaber keinerlei Anspruch auf irgendwelche Entschädigung. In solehen
Fällen sind die Siloinhaber vor Beginn der neuen Einsäuerungsperiode,
d. h. bis spätestens Mitte April, von der voraussichtlichen Umstellung in
Kenntnis zu setzen. Solehe Stillegungen dürfen jedoch nieht vor Ablauf
der Winterfütterungsperiode 1944/45 verfügt werden.

Art. 8. Die örtliehen Milehgenossensehaften haben ein Verzeichnis
aller Silolandwirte ihres Gebietes anzulegen und dieses ständig naehzu-
fülircn. Zu diesem Zweeke sind die Milchproduzenten verpflichtet, den
Vorstand der Milehgenossensehaft bzw. den Milelikäufer in Kenntnis
zu setzen über

a) die beabsichtigte Erstellung neuer Silos oder behclfsmässiger Silo¬
gruben,

b) den jeweiligen Beginn der Ablieferung von sogenannter Silomileh.
Diese Vorschriften geJten sinngemäss fiir sämtliche Milehproduzenten,

d. h. aueh für Einzelmitglieder von Milehverbänden und für Nichtmit-
glieder von Milehgenossensehaften.

Die Milehgenossensehaften bzw. die Milelikäufer übermitteln dem
zuständigen Milehverband alljährlich bis spätestens Mitte November ein
Verzeichnis sämtlicher Milehlieferanten, die im betreffenden Winter Silage
verfüttern.

Die regionalen Milehverbände erstalten dem Zenlralverband jährlich
einen summarischen Berieht über die Zoneneinteilung ihres Gebietes und
über die Zahl der Silobetriebe in den einzelnen Genossensehaften jeder
Zone.

III. Besondere Vorschriften über die Herstellung und Verbitterung
von Silage. Art. 9. In sämtlichen Silobetrieben, die während des
Sommerhalbjahres Käsereimilch zur Fabrikation von halb- bis vollfetten Käsen
abzuliefern haben, muss die Silage in der Regel bis zum 15. März, spätestens
jedoeh 6 Wochen vor Beginn der Käsebereitung verfüttert sein. Der
zuständige Milehverband kann eine weitere Hinausschiebung dieses
Termins bewilligen, wenn zwischen den Milehproduzenten und dem
Milelikäufer eine diesbezügliche Vereinbarung besteht. Die Milehproduzenten
haben unmittelbar naeh Einstellung der Silagefütterung die Futtertenne,
die Futterkrippe, die Fütterungs- und Stallgerätsehaften und naeh Verlauf
von 10 Tagen aueh die Ställe gründlich zu reinigen und zu desinfizieren.

Nach Einstellung der Silagefütterung, d. h. sobald ein genügendes
Graswaehstum eingesetzt hat, empfiehlt es sieh, eine Weideperiode
einzusehalten. In Gebieten, in denen im Winter Silage verfüttert wurde, ist
den Käsereien anzuraten, vorerst während 1—2 Wochen magere bis viertcl-
fette Käse zu produzieren und erst dann zur Herstellung von halb- bis
vollfetten Käse überzugehen.

Organe der Genossensehaften haben die Innehaltung dieser
Vorschriften bei den einzelnen Silolandwirten zu kontrollieren. Im Falle
absichtlicher oder fahrlässiger Widerhandlung kann den betreffenden
Milchproduzenten die weitere Herstellung von Silofutter verboten werden.

Art. 10. Beim Silobau, bei der Herstellung und bei der Verfütterung
von Silage ist jede Vorsieht walten zu lassen, damit eine Verderbnis des
Futters sowie eine Benachteiligung der Gesundheit der Tiere und der
Qualität der Erzeugnisse vermieden wird. Silofutter darf erst nach dem
Melken verabreicht werden. Naeh jeder Fütterung sind die Futterkrippen
griindlieh zu reinigen und Stallungen sowie Futtertenne zu lüften. Ueber-
dies sind die Futtergeschirre und Stallgcrätsehaften rein zu halten.

Sofern in Zonen mit Siloverbot gemäss Artikel 3 und 4
Ausnahmebewilligungen erteilt werden, haben die Betriebsleiter und das Stallpersonal
besondere Vorsieht walten zu lassen, damit eine Infektion der Milch mit
Mikroorganismen aus Silofutter vermieden wird. Den bezüglichen
Anordnungen der Kontrollorgane ist Folge zu leisten.

Art. 11. In Fällen, wo fehlerhafte Mileh abgeliefert wird, ist naeh
den Bestimmungen des sehweizerisehen Milehlieferungsrcgulativs zu
verfahren.

Produzenten von Käsereimilch, die Silofutter ohne Bewilligung
herstellen oder Silofutter an Milehkühe oder an andere im gleichen Stak
befindliche Tiere verabreichen, haften ohne Rüeksicht auf die Anwendung
der Strafbestimmungen für abfällige in der Käserei entstehende,
nachweisbar auf die Silagefütterung zurückzuführende finanzielle Einbussen.
Massgehend für das Verfahren sind die Bestimmungen des schweizerischen
MilehliclVrnngsrcguIativs.

IV. Beratungsdienst und technische Kontroll massnah men. Art. 12.
Die kantonalen Landwirtschaftsbehörden bezeichnen für ihr Kantonsgebiet

eine Zentralstelle für Silowirtschaft, in der Folge Silozentrale genannt.
Die Silozentralen haben die Aufgabe, dureh Veranstaltung von Vorträgen
und Kursen und durch Einzelberatung die Landwirte mit den Grundsätzen

des Silobaues, der fachgemässen Zubereitung und Verfütterung
von Silage und allen weitern, mit der neuzeitlichen Silowirtsehaft zusammenhängenden

betriebswirtschaftliehen und technischen Fragen vertraut
zu machen. Die Silozentralen besorgen im weitern die Aufklärung des

Faehgewerbes über den zweckmässigen, den örtliehen und zeitliehen
Verhältnissen angepassten Silobau.

Art. 13. Die Kontrolle über die Qualität der Silage, über die
Innehaltung der Fütterungsvorsehriften und über die Qualität der von
Silobetrieben abgelieferten Mileh ist dem Käserei- und Stallinspektionswesen
übertragen. Die Mileheinnehmer und die Organe der örtliehen Genossenscharten

(Ortsexperten, MilcMeeker, Vorstandsmitglieder der
Milehgenossensehaften usw.) haben sieh für die Ueberwachung zur Verfügung
zu stellen. Die Leitung des kantonalen bzw. regionalen Käserei- und Stall-
inspeklorates erlässt zuhanden der Mileheinnehmer und der andern
örtliehen Organe die näheren Weisungen.

Bei vorkommenden Störungen oder Unregelmässigkeiten, die dureh
die Mileheinnehmer bzw. die örtliehen Organe nicht behoben werden
können, ist dem zuständigen Käserei- und Stallinspektor unverzüglich
Berieht zu erstatten.

Ergeben sich bei der Beurteilung von Silofutter Zweifel über dessen
Eignung zur Milehviehfütterung, so ist eine Probe an die zuständige
eidgenössische landwirtschaftliehe Versuehs- und Untersuchungsanstalt (Zürieh-
Oerlikon, Liebefeld, Lausanne) einzusenden. Naeh Eingang des Untei-
suchungsergebnisses trifft der zuständige Käserei- und Stallinspektor
die erforderliehen Anordnungen über die weitere Verwendung der Silage.
Die Kosten der Silofutteruntersuehungen trägt der Silolandwirt.

Art. 14. Der Zentralverband sehweizeriseher Milehproduzenten, die
ihm angeschlossenen Milehverbände und andere beteiligte Fachverbände
haben im Rahmen dieses Regimentes am Ausbau der Silowirtsehaft
mitzuwirken. Diese Organisationen können bei der Durchführung von
Versuchen und Untersuchungen, bei der Anfertigung von Gutachten und
Anleitungen und bei der Veranstaltung von Vorträgen und Kursen zur
Mitarbeit herangezogen werden.

Art. 15. Die Sektion für Mileh und Milchprodukte ernennt eine
Silokommission, in der die kantonalen Silozentralen, die eidgenössischen
landwirtschaftlichen Versuehs- und Untersuehungsanstatlen, das Institut für
Haustierernährung an der eidgenössischen teehnisehen Hoehschule in
Zürich, land- und milehwirtsehaftliehe Organisationen sowie weitere
Faehleute vertreten sind.

Art. 16. Die Kosten, die sieh aus der Durchführung dieses Reglemenles
ergeben, gehen zu Lasten derjenigen Organisationen, die mit der Anordnung,
Durchführung und Ueberwaehung der Massnahmen beauftragt sind.

An die Kosten der kantonalen Silozentralen und ihres Beratungsdienstes

und an diejenigen des Käserei- und Stallinspektorates werden
die übliehen Bundesbeiträge geleistet.

V. Straf- und Schlussbestimmungen. Art. 17. Wer den Bestimmungen
dieses Reglementes zuwiderhandelt, insbesondere

wer in Zonen mit Siloverbot Silobauten oder behelfsmässige
Silogruben erstellt und Silofutter zubereitet oder verfüttert, ohne im Besitze
einer Bewilligung zu sein,

wird gemäss Artikel 4 der Verfügung des Kriegs-Ernährungsamtes
vom 19/ Januar 1942 über die Herstellung und Verfütterung von
Silofutter bestraft.

Art. 18. Differenzen zwischen Silolandwirt und Genossensehaft
behandelt der Milehverband, zwisehen Genossensehaft und Milehverband
der Zentralverband.

Allen Parteien steht Rekursmögliehkeit an das eidgenössische
Kriegsernährungsamt, Sektion für Milch und Milchprodukte, offen.

Art. 19. Dieses Reglement ersetzt die Weisungen vom 14. Januar
1941; es tritt am 24. Januar 1942 in Kraft.

Bern, den 19. Januar 1942.

Eidgenössisches Kriegs-Ernährungsamt,
Sektion für Milch und Milchprodukte.

Der Chef: Dr. E. Felsst.

17. 23. 1. 42.

Ordonnance de i'Office föderal de gnerre ponr l'alimentation
concernant l'ensilage des fonrrages et l'emplol des fonrrages ensllös

(Du 19 janvier 1942)

L'Office föderal de guerre pour l'alimentation,
vu l'arretö du Conseil födöral du 17 octobre 1939 tendant ä assurer 1'ap«

provisionnement du pays en denröes alimentaires et fourragöres;
vu l'arretö du Conseil födöral du 19avril 1940 sur la production, le com-«

merce et l'utilisation du lait, arröte:
Article premler. La construction de silos ä fourrages verts, l'ensilage

et l'emploi des fourrages ensilös sont autorises sans restriction dans les

rögions dösignöes ei-aprös eomme zones d'ensilage.

Sont considörös comme zones d'ensilage:
a) le rayon des sociötös qui produisent et qui Iivrent continuellement on

alternativement du lait de consommation ou du lait de beurrerie;
b) le rayon des sociötös qui ne produisent et ne livrent en hiver que du

lait de consommation ou du lait de beurrerie, ou que du lait pour la
fabrication de fromage maigre (y eompris le fromage quart-gras) et
qui ne produisent et ne livrent qu'en ötö du lait pour la fabrication
de fromage demi-gras ou gras.
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Sont considdrds comme zones oü l'ensilage est interdit:
c) le rayon des socidtds qui fabriquent toutel'anudeouenluverseulement,

d'une manifere continue ou temporaire, du fromage demi-gras ou
gras;

d) le rayon des socidtes qui produisent et qui livrent en hiver du lait
pour la fabrication du lait condensfe.

Art. 2. L'Union centrale des producteurs suisses de lait et ses fdddrations

regionales dfelimitent les zones oü l'ensilage est autorisfe et Celles oü
11 est interdit, selon les dispositions de l'article premier. Elles sont autorisdes
ü accorder des exceptions ä I'interdiction selon les instruetions de la
section du lait et des produits laitiers, appelde ci-apifes «section ».

Art. 3. La section arrete les dispositions de ddtail sur l'ensilage et
l'emploi des fourrages ensilds, ainsi que les prescriptions ndcessaires ä I'ap-
plieation et au contröle: eile dtablira ä eet effet un «rdglement de l'ensilage
et de l'emploi des fourrages ensilds », qui sera publid dans la Feuille offi-
cielle suisse du commerce. Ce rdglement peut dtre demandd ä la section,
aux fdddrations laitidres rdgionales ainsi qu'aux socidtds locales de laiterie
ou de fromagerie.

Art. 4. Les contraventions ä la prdsente ordonnance, aux dispositions
d'execution ou aux instructions particuliferes qui s'y rapportent seront punies
conlormdment ä l'article 4 de l'arretd du Conseil fdddral du 19 avril 1940
sur la production, le commerce et l'utilisation du lait. ainsi qu'aux dispositions

de l'arrdtd du Conseil fdddral du 24 ddcemhre 1941 aggravant les
dispositions pönales en matidre d'dconomie de guerre et les adaptant au
code pdnal suisse.

Art. 5. La prdsente ordonnance enire en vigueur le 24 janvier 1942.
La seetion est chargöe de son exdculion: e'lt- neut faire appel ö la collaboration

des cantons et des associations agricoles et d'industrie laitifere.

17. 23. 1. 42.

Reglement
caacemaat Pensilage et raffoarragement des fourages eosllds

(Du 19 janvier 1942)

Se fondant sur l'ordonnance de l'Office fdddral de guerre pour l'ali-
mentation, du 19 janvier 1942, sur l'ensilage des lourrages et l'emploi de
fourrages ensilds, la section du lait et des produits laitiers arrete les
dispositions d'exdeution ci-aprds:

L Dispositions gfenferales. Article premier. Vu la ndcessitd impdrieuse
d'auguienter ia production des fourrages sur la ferme, il y a lieu d'encourager
l'ensilage et l'emploi des lourrages ensilds partout oü il n'y a pas danger de
compromettre la production du lait de fromagerie ou de condenserie.

II. Ddlimltation des zones de production. Art. 2. Les rdgions de
production laitifere sont ddlimitdes selon le mode d'utilisation du lait, en zones
oü l'ensilage est autorisd et en zones oü iJ est interdit.

Sont considdrds comme zones d'ensilage:
a) le rayon des socidtds qui produisent et qui livrent continnellement ou

alternativement du lait de consommation ou du lait de beurrerie;
b) le rayon des socidtds qui produisent et qui livrent en hlvei exclusive-

ment du lait de consommation ou du lait de beurrerie, ou encore du
lait pour la labncation de Iromage maigre, et seiiieinent en dtd du
lait pour la fabrication de fromage demi-gras ä tout gras.

Sont considdrds comme zones oü l'ensilage est interdit:
e) le rayon des socidtds qm fabriquent toute I'annde uu en hiver seule-

ment, d'une manifere continue ou temporaire, du fromage demi-
gras ä tout gras;

d) le rayon des socidtds qui produisent et qui livrent en hiver du lait
pour la fabrication du lait condensd.

Art. 3. Les fdddrations laitidres rdgionaies peuvent, dans des cas parti-
enhers, accorder des exceptions ä I'interdiction selon les dispositions de

fart. 2, lettre c. Ces autorisations exceptionnelles ne sont accorddes que
lorsque les conditions suivantes sont remplies inidgralement:

a) les silos doivent dtre construits en dehors des bätiments de l'dtable
dans laquelle se trouvent les vaches laitidres;

b) lc fourrage ensild ne doit pas dtre alfourragd aux vaches laitidres;
c) les animaux qui re^oivent des fourrages ensilds doivent dtre loges

dans une dtable sdparde; de mdme, les locaux oil I'on prepare ces

fourrages seront aussi sdpards de l'etable des vaches laitidres;
d) les vaches laitidres d'une part et les autres animaux d'aulre part, ne

seront pas affourragds ni soignds par le mdme personnel;
e) toutes mesures de prudence seront prises afin de prdvenir I'infection

du lait par les miero-organismes du fourrage ensild (art. 9 et 1U).

Art. 4. D'cntente avec les condenseries, les fdddrations laitidres rdgionales

sont antorisdes ä accorder des exceptions anx dispositions restric-
tives de l'article 2, lettre d.

Art. 5. Dans les rayons oü l'ensilage est interdit et oü se trouvent ddjä
des silos au moment de l'entrde en vigueur du prdsent rdglement, la fddd-
ration laitifere rdgionaie ddcide de leur emploi avant le ddbut de la pdriode
d'ensilage. Les arrangements particulars entre producteurs et acheteurs
de lait, prdvoyaut des exceptions ä 1'interdietion d'ensilage, ne sont pas
admis.

Art. 6. L'Union centrale des producteurs» suisses de lait et ses fdddrations

laitidies sont chargdes de ddlimiter jusqu'au 15 Idvrier 1942 les divers
rayons d'utilisation de leur lait selon les principe» dtablis ä I'art. 2. A la suite
de cette mesuie, les soeidtds de laiterie et de fromagerie doivent renseiguer,
jusqu'ao 2X fdvricr 1912 au plus tard, tous les producteurs de leur rayon
qui livrent du lait au commerce, sur la ddlimitation des rayons de
production.

Art. 7. Si, au cours des anndes qui suivent, il devenait ndcessaire de

modifier la ddlim.tation des rayons et de ddsaflecter des silos pour permettre
d'dtendre la faluication du fromage ä päte dure en hiver, les exploitants
de ces silos n'auront droit ä aucune indemnitd quelconque. Les exploitants

de silos devront dtre avisds du noüveau ehangement d'utilisation du lait,
avant le ddbut d'une nouvelle periode d'ensilage, c'est-ä-dire jusqu'au
milieu d'avril au plus tard. Ces interruptions d'exploitation des silos ne
devront toutefois pas etre ordonndes avant fexpiration de la pdriode d'affour-
ragement d'hiver 1944/45.

Art. 8. Les socidtds de laiterie et de fromagerie doivent dtablir une liste
de tous les exploitants de silos de leur rayon et tenir cette liste conti nuel-
lement ä jour. A cet effet, les producteurs de lait sont tenus d'aviser le
comitd de la socidtd, respectivement I'acheteur de lait:

a) de leur intention de construire de nouveaux silos, permanents ou
temporaires, avant la construction de eeux-ci;

b) de la livraison de lait provenant de fourrages ensilds, dds le ddbut de
la pdriode d'affourragement.

Ces prescriptions s'appliquent par analogie ä tous les producteurs de
lait, e'est-fe-dire aux membres isnlds des fdddrations ainsi qu'aux producteurs
non-fdddrds.

Les soeidtds de laiterie et de fromagerie, respectivement les acheteurs
de lait, remettent chaque annce ä la fdderation laitifere compdtente,
jusqu'au milieu de novembre au plus tard, une liste de tous les fournisseurs
de lait qui emploient des fourrages ensilds durant I'hiver en cours.

Les fdddrations laitidres rdgionales adressent annuellement ä fUnion
centrale des producteurs suisses dc lait un rapport sommaire sur la ddlimitation

des zones dans leurs rayons et sur le nombre des exploitants de silos
dans le rayon dc chaque socidtd.

III. Prescriptions spddales sur l'ensilage et "emploi des fourrages
ensilds. Art. 9. Partout oü I'on exploite des silos et oü on livre du lait pour
ia labrication de fromage demi-gras fi tout gras durant le semestre d'ete,
le fourrage ensild doit dtre complfetement consommd jusqu'au 15 mars ou
au plus tard 6 seraaines avant le commencement de la fabrication du
fromage. La fdddration compdtente peut accorder un prolongement de ce ddlai
eri cas d'arrangemcnt prdalable entre les producteurs et I'acheteur de lait.
Dds que I'affourragemcnt de fourrages ensilds est termind, les producteurs
doivenl nettoyer ä fond et dfesinfeeter les fourragferes, les crfeches ainsi que
I s instruments et ustensiles d'etable, puis aussi, dans les dix jours, les
dtables elles-memes.

Aprds l'expiration de la pdriode d'affourragement de fourrages ensilds,
e'est-fe-dire dfes que la vdgdtation est suffisamment avancde, il est recom-
mandd d'intcrcalcr une pdriode de pacage entre les rdgimes sec et vert.
Dans les rdgions oü I'on a aflourragfe des fourrages ensilds en hiver, on re-
rominande aux fromagers (le commencer de fabriquer du fromage maigre
ä l/4 gras pendant une ä deux semaines, pnis ensuite seulement de passer
ä la fabricaton des demi-gras ä tout gras.

Les organes des socidtds sont tenus de veiller ä ce que chaque exploitant
de silo observe les prdsentes prescriptions. En cas d'infraction intention-
nelle ou de ndgligcnce, on peut interdire aux producteurs en canse d'ensiler
des fourrages.

Art. 10. Lors de la construction dc silos et au cours de l'ensilage et
de I'nffourragement, on vcillera minutieusenient fe ce que le fourrage ne se
ddtdiioie pas et ne porte ainsi prejudice ä la sante des animaux et ä la
qualitfe des produits. On ne donnera les fourrages ensilds au bfetail qu'aprfes
la traite. Aprfes chaque af fourrage me nt, on nettoyera les creches ä fond et
on adrera les dtables et les fourragferes. De plus, les rdcipicnts utilisds
pour l'affourragement et les ustensiles d'dtable seront maintenus en bon
dtat de proprcte.

Lä oü on a autorisd exceptionnellement l'ensilage dans une zone oü
il est sans cela interdit, conformement aux art. 3 et 4, l'cxploitant ct le

personnel d'dtable doivent prdvenir tonte infection du lait par les micro-
organismes du fourrage ensild. lis doivent donner suite aux prescriptions
des organes de contröle.

Art. If. En cas de livraison de lait ddfectucux, on procfedera confor-
mdment aux dispositions du rdglement suisse de livraison du lait.

Les producteurs de lait de fromagerie qui ensilent des fourrages sans
autorisation ou qui donnent des fourrages ensilds aux vaches laitieres ou ä

d'autres animaux logds dans la mdme dtable, sont responsables de toute
perte financifere que I'on pourra attribuer avec certitude ä l'affourragement
'de fourrages ensilds; ce, inddpendamment des pdnalitds prdvues. La
procedure ä suivre dans ces cas est prescrite par le rdglement suisse de livraison

du lait.

IV. Service de renseignements et mesures de contrdle technique. Art. 12.
Les autontes cantonales de l'agriculture ddsignent, chacune pour son
rayon, un office central de l'ensilage, appeld ci-aprfes «centrale des silos ».

Les centrales des silos sont chargdes de familiariser les agriculteurs avce
les principes de la construction des silos, de l'ensilage et de l'emploi des

fourrages ensiles, puis de les renseigner sur toules les questions dconomiques
et techniques relatives ä l'ensilage moderne. Ce. an moyen de confdrences,
de cours et de visites individuelles. Les centrales des silos se c.hargent dgale-
ment de renseigner les constructeurs et entrepreneurs sur l'adaptation dc la
construction aux conditions locales.

Art. 13. L'inspectorat des fromageries et des dtables est chargd du
contröle de la qualitd des fourrages ensilds, de l'oliscrvation des prescriptions

relatives ä l'affourragement ct dc la qualitd du lait livre par les exploitants.

Les peseurs et les organes des socidtes locales (experts locaux. sondeurs,
membres du comitd de la socidtd, etc.) doivent se lenir fe la disposition de

l'inspecteur. Les directions des inspeclorats cantonaux ou rdgionaux de

fromageries et d'ctnbles ddictent des prescriptions de ddtail ä l'intcntion des

peseurs de lait et des organes des socidtds locales.
Les perturbations ou les irrdgularitds de fabrication qui ne peuvent etre

dcartdes par les peseurs et les organes locaux doivent dtre inimcdiatement
signaldes ä l'inspecteur des fromageries et des dtables. Si I'ou dontc sdrieu-
sement de la quaJitd d'un fourrage ensild et de la possibilitd de I'affourrager
au bdtail laitier, on en enverra un dchantillon ä la station fdddrale d'essais
agricoles compdtente (Oerlikon, Liebefcld, Lausanne). Sur rdception du
rdsultat de I'analyse, l'inspecteur des fromageries et des dtables donnera les
instruetions ndcessaires pour l'emploi du fourrage ensild. Les frais d'ana-
lyse de fourrages ensilds sont ä la charge de l'exploitant du silo.
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Art. 14. L'Union centrale des producteurs snisses de lait, les federations
laiti^res et d'antres organisations profess.onneJles iutörrss^cs sont chargdes
de collaborer au d^veloppement de Pensilage dans le cadre du present r6gle-
mcnt. Ces organisations peuvent ßtre appclöes ä collaborer ä des essais
et rcclierclies, ä elablir des pr^avis et des directives, puis ä organiser des
conferences et des cours.

Art. 15. La section du lait et des produits laiticrs nomme une commission

des silos, au sein de laquclle seront represents les centrales cantonales
des silos, les Etablissements fdddraux d'essais et d'analyses agricoles et
laitiEres et d'autres experts.

Art. 16. Les frais qui dEcoulent de PcxEcution du present rEglement
sont supportEs par les organisations chargEes de son application et de la
surveillance des mesures EdictEes.

La ConTEdEration verse les subsides usuels pour leurs frais aux
centrales cantonales des silos, ä leurs services techniques et ä Pinspectorat
des fromagcrics et des etables.

V. Dispositions pEnales et finales. Art. 17. Quiconquc enfreint le

present rEglement, en particulier:
celui qui, sans autorisation, construit des silos perinanents ou tempo-

raires, prepare ou affourragc. des fourrages ensilEs dans les zones oil ils
sont interdits,

scra puni conformEment aux dispositions de Part. 4 de Pordonnance
de l'OIfice lEdEral de guerre, pour Paliinentation, du 19 janvier 1942,
concernant l'cnsilape des fourrages et Pemploi des fourrages ensilEs.

Art. 18. Les diffErcnds qui surgissent entre des exploitants de silos

et une soeiEtE de laiterie et de fromagcrie sont traites par la fcdeiation lai-
tiErc competcnte; les diflercnds qui surgissent entre une societe et une fEdE-

ration laitiEre sont rEglEs |jar PUnion centrale.
Toutes les parties ont droit de recours ä la section du lait et des

produits laitiers de POfTice fEdEral de guerre pour l'alimentation.

Art. 19. Le prEsent rEglement remplaec les instructions du 14 janvier
1941; il entre en vigueur Ic 24 janvier 1942.

Berne, le 19 janvier 1942.

Office fEdEral de guerre pour l'alimentation,
section du lait et des produits laitiers

Le chef: Dr E. Feisst.

17. 23. 1. 42.

Der schweizerische Anssenhasdel in Jahre 1941

(OZD.) Die erweiterten Kriegshandlungen haben auch unsern Aussen-
handel im Berichtsjahr wesentlich bcehiflusst. Die wertinässigen Handelsumsätze

bewegen sieh indessen andauernd auf vcihältmsmiissig hohem ^land;
dagegen ist im Vergleich zur Vorkriegszeit namentlich die Iniportnieuge
erheblich kleiner geworden. Hier haben, neben der verschärften Rolistuff-
knappheit, Schwierigkeiten transport technischer Natur und hemmende
Blockadehestiinniungen zu einer vermehrten Einengung unserer Auslands
beziige geführt.

Das Inipnrtvohinicn 1941 ist gegen das Vorjahr der Menge nach um
132677 Wagen zu 10 Tonnen (— 21,7%) auf 478674 Wagen zurückgegangen,
während sich der Einfuhrwert — namentlich infolge von Preissteigerungen
— im gleichen Zeitabschnitt nni 176,7 auf 2024,3 Mill. Fr. erhiiht hat. Demnach

nmssten wir im Berichtsjahr für eine etwas mehr als 20% geringere
Importnicnge annähernd 10% mehr verausgaben als im Jahr 1940. Die
Ausfuhr erreicht einen Werl betrag von 1463,3 Mill. Fr. und ist damit um
147,6 Mill. Fr. (+ 11.2%) grosser als im Vorjahr. Die Exportnieuge hat
hierbei nur leicht, d.h. um 32571 (-{- 0,7%) auf 5022100 Doppelzentuer
zugenommen.

Enlwiekluig der Hublsblluz

E l n fuhr Ausfuhr PassivAusfuhr

Jnbt Wagen zu Werte In Wagen zu Werte In saldo in % der
10 t Mill. Fr. 10 t Mill. Fr. Mil Fr. Einfuhr

1937 786 432 1807,2 70 063 1286,1 521,1 71,2
1938 737 920 1606,9 61 105 1316,6 290,3 81,9
1939 805 912 1889,4 53 967 1297,6 591,8 68,7
1940 611 351 1853,6 49 896 1315,7 537,9 71,0
1941 478 674 2024,3 50 221 1463J) 5C1.0 72,3

Im Vergleich zu 1940 verzeichnet der derzeitige Passivsaldo im Waren-
verkehr mit dem Ausland eine Erhöhung um 23.1 Mill. Fr., wobei auch der
Austauschkoeffizient (Ausfuhr in % der Einfuhr) mit 72,3% den Stand der
beiden Vorjahre überschreitet. Während unser Anssenhandel in den Monaten
Juli his Oktober 1940 vorübergehend aktiv war, ergibt sich diesmal in keinem
Monat ein Aktivsaldo.

Im Mittel sind die monatlichen Import- und Exportschwaiikinigen im
Berichtsjahr sichtlich geringer als 1940. Auffallend ist die seit September
1941 auf gleicher Höhe sich bewegende Kinfuhrmenge, wogegen die Mengen-
kurve der Ausfuhr im letzten Quartal zufolge von Veränderungen in der
Warenziisainnicnsetznng unseres Spczialhandels (11. a. Minderexport schwer-
gewichtiger Massengüter) einen Rückgang aufweist. Im allgemeinen aber
konnte die wegen der Kriegseinwirkungen im Sommer 1940 feststellbare
starke Anssenhandelsschrumpfung zum Teil wieder einigermassen
ausgeglichen werden.

Tn diesem Zusammenhang sei erwähnt, dass die im zweiten Halbjahr
1940 in transporttechnischer Hinsicht schwierige Lago durch die Schaffung
einer schweizerischen Handelsflotte unter eigener Flagge entsprechend
verbessert werden konnte. Dennoch war z» erwarten, dass infi Ige der Kriegsausweitung

namentlich der Helterseeverkehr weiterhin zurückgehen werde.
Gegenüber dem Vorjahr sind F.in- lind. Ausfuhr in unserem Warenaustausch
mit Uebersee dem Werte naeli insgesamt um 20 — 25% und mengenmässig
um 60 65% gesunken. Der Güterverkehr muss hierbei zum guten Teil über
einen der entferntesten Grosshäfen, Lissabon, geleitet werden. Verschiedene
lebenswichtige Massengüter werden dann im Pendelverkehr zwischen Lissabon

und Genua mit eigenen und gecharterten Schiffen weiterbefördert.

Die folgende Darstellung orientiert über die Gliederung unseres Aussein
handele nach Gütern der Produktions- und Verbrauchswirtscbaft:

Einfuhr 193» 194« 1941

Werte In Millionen Franken

Produktionsgüterrohstoffe 294,8 338,8 299,3
Verbrauchsgüterrohstoffe 193,8 164,7 195,8
Betriebsstoffe 220,7 301,8 263,8

709.3 805,3 758,9

Produkt!onsgöter 357,7 275,3 283,8
Verbrauchsgüter 310,7 255,8 306,9

668.4 531,1 590,7

Ansfulir
Produktionsgüter 422,8 418,3 484,2
Verbraucbsgüter 663,9 590,6 636,0

1086,7 1008,9 1120,2

Bei der Einfuhr hatten sich unsere Bezüge von Verbrauchsgfltern
verhältnismässig gut gehalten, während namentlich der Import industrieller
Rohstoffe zurückgegangen ist. Der Anteil der Produktinnsgüter am gesamten
Fnbrikatimport, der im Vorjahr 51,8% ausmachte, verringerte sich im Jahr
1941 auf 48.(1%, wogegen Konsumgüter prozentual entsprechend gestiegen
sind. Die Ausfuhr zeigt demgegenüber weiterbin eine Entwicklung zugunsten
der Produktionsgüter. wobei der Konsumgfiteranteil an unserem gesamten
Fertigwarenexport indessen immer noch überwiegt, wenn auch weniger stark
als in der Vorkriegszeit.

Tn bezug anf die Preisgesta'tung 1941 kann gesagt werden, dass sich
nach Erhebungen dei Handelsstatistik das Preisniveau im Jahresmittel aller
Importwaren seit dem letzten Fnedensjnhr (1938) um rund 80% gehohen hat.
Vergleichsweise Berechnungen üher die preisliche Entwicklung der Einfuhrwaren

im letzten Weltkrieg ergehen für die Zeitperiode von 1913 bis 1916
eine durchschnittliche Preiserhöhung um 55—60%. Da die Exportpreise
damals wie insbesondere heute eine verhältnismässig geringere Erhöhung
aufweisen, hat sich die Relation zwischen Einfuhr- und AnsfuhrpreiseD zu
unsern Hngnnsten verschoben. Von der mit 2024,3 Mill. Fr. ausgewiesenen
Einfiihrwert8iimme 1941 entfallen etwas mehr als 900 Millionen auf die seit
1938 eingetretenen Preissteigerungen. 17. 23.1.42.

Artfentinleii — Einfaärbesekrinknniea rad DevisenbestiaaiHBcei
Im Ansehlnss an die bisher nnter gleichem Titel veröffentlichten

Mitteilungen kann gemeldet werden, dass die argentinische Zentralbank mit
Rundschreiben Nr. 51 vom 11. Dezenilier 1941 bekanntgah, es seien für
eine Reihe von Maschinen und Apparaten der argentinischen Tarifnunuii"rn
1799/1802 ausnahmsweise Devisenbewillignngen (permisos cxcepcionales)
erteilt worden, auch wenn diese F.rzengnisse ans Ländern der Gnippe 2,
wozu die Schweiz gehört, stammen. Es betraf dies u. a. folgende Waren:

Heizkessel,
Statische Kondensatoren für Hochspannung,
Filtcranlagcn für Alkohollösungen,
Filternrossen,
Mischanlagen verschiedener Art,

1 Hydraulische Vertlkalprcssen usw.

Weiter enthält das Rundschreihcn Nr. 52 der genannten Bank vom
seihen Tage die Mitteilung, da«s u a für die nachstehend vermerkten Waren
Devisen abgegeben worden seien, trotzdem sie aus Ländern der Gruppe 2
stammen:

Fleischer-, Küchen-, Kartoffel-, Aufschnitt-, Brotmesser und Tafel- sowie Nachtischmesser

der argentinischen Tarifnummern 1503/4, 1515, 1518/19 /Devisenzuteilung
zum Uzltatlonskurs);

Brutapparate der argentinischen Tarifnummer 1704. elektrisch, mit einein Fassungsvermögen

von 10 000 F.iern /Devisenzuteilung zum l.izitationskurs);
Phonographen In Kofferform, mit besonderem Plck-np zur Aufnahme und Wiedergahe

von Schallplatten auf elektrischem Wege (Devisenzuteilung zum Lizita-
tlnnskurs);

Tressen nus Stroh, roh, ungehlclcht. der argentinischen Tarifnummer 3768
(Devisenzuteilung zum amtlichen Kurs gemäss Formular 105).

17. 23. 1. 42.

Paraguay — ZfiHe

Tm Schweizerischen Handelsamtsblatt Nr. 272 vom 19. November 1941
erschien unter gleichem Titel eine Notiz hetreffend eine Herabsetzung der
Einfuhrzölle um 50% auf Farben und Färbemitteln. Einem in der Zwischenzeit

ans Asnnciön eingelaufenen Bericht ist zn entnehmen, dass sieh diese
Zollherabsetznng anf Chemikalien, Garn. Woll-Lappen, Putzlappen und
Rohwolle bezieht, die für die paraguayische Textilindnstrie bestimmt sind. Dies»
Ermässignpgpn gelten bis anf weiteres nnd sollen unverzüglich dahinfallen,
wenn das neue Schutzgesetz für die dortige Industrie in Kraft tritt

Anderseits muss bekanntgegeben werden, dass durch Dekret vom
6. Septemher 1941 (Nr. 9115) zahlreiche pharmazeutische Produkte, die auf
Grand früherer Verordnungen auf die Liste der zollluTreiten Heilmittel
gesetzt worden waren, diese Vergünstigung nicht mehr zugebilligt erhalten.
Anfälligen fnteressenten stellt die Handelsnbteilnng des eidgenössischen
Volkswirtsoh«>ftsdPTi*rtempnt8 die vollständige Liste der von dieser neuen
Massnahme betroffenen Erzeugnisse zur Einsichtnahme zur Verfügung.

17. 23. 1. 42.

Sonderheft Nr. 41

Die schweizerische Nahrungsfetiwirfschaft
Dieses Sonderheft umfasst im Format A4 185 Reiten. Es ist an die vor-

gemerkten Besteller soeben versandt worden. Weitere Exemplare können
vom Schweizerischen Handelsamtsblatt, Effingerstrasse 3, Bern, gegen
Nachnahme von Fr. 6. — bezogen werden.

Redaktion:
Handelsabteilung des eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartements in Bern.

Redaction:
Division de commerce du Departement federal dp l'^conomie publique k Bern».
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Mil
Die Inhaber der nachstehenden Schweizer Patente

wünschen dieselben zu verkaufen, in Lizenz zu geben
oder anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation in der Schweiz, einzugehen:
Nr. 206214 betr. „Verfahren zur Herstellung von

Gegenständen mit korrosionsfester
Oberfläche",

Nr. 20G2G0 betr. „Verfahren zur Herstellung von
Lagern aus Eisen oder Stahl und nach
diesem Verfahren hergestelltes Lager",

Nr. 201795 betr. „Verschliessbarer, einen verhältnis¬
mässig starren Aufnahmeteil aufweisender,

durch mehrfaches Tauchen eines
Kernes in filmgebende Massen gewonnener

Verpackungsbehäitcr",
betr. „Registrierkasse",
betr. „Tastenbank für Rechenmaschinen,

insbesondere Registrierkassen",
betr. „Mehrteilige Lafette für
Feuerwaffen mit Vorrichtung zur Verbindung
einzelner Teile derselben",
betr. „Rasierapparat",
betr. „Verfahren zur Herstellung hoch-
giänzender Hohlkörper aus Cellulosc-
estern und -äthern",
betr. „Elektrische Regeleinrichtung",
betr. „Schraube mit drehbar angeordneten

Flügeln".

Anfragen befördern

Nr. 188990
Nr. 188796

Nr. 207091

Nr. 188677
Nr. 202610

Nr. 175445
Nr. 164726

Patentanwaltsbureau
Löwenstrasse 51

Zürich 1

gRECUPAl
VERWERTUNG VON ABFÄLLEN A. G.

' BJiSEL 19 : DfiEISPITZ TEIERHON 4JS60

Montreux mil
Geloht, Neb. Kuraaal.Miuitg.Vrolf.

P 62-10

Dr. Jnr. E. Frank

SammlnDg der eidgenössischen Kriegserlasse
im Loseblättersystem, nach Materien geordnet

Die monatlichen Lieferungen der neuen Erlasse, samt Verzeichnis der
aufgehobenen und abgeänderten, können beim Verlag zn Fr. 10.— pro Viertei|ahr

(inki. Verpackung und Porti) abonniert werden.

Daselbst sowie In allen Buchhandlungen 1st die Sammlung, ä |our per Ende 1941,

in zwei Bänden erhältlich. I11

Kriegswirtschaftlicher Verlag Dr. jar. E. Frank
Telephon 37177Centralbahnpiatz 13 BASEL

spar- & Masse sunremai in Schümann

Ordentliche Generalversammlung
Samstag, den 14. Februar 1942, nachmittags 3 Uhr, im Gasthof zum Ochsen

in Schöftland.

TRAKTANDEN:'
1. Protokoll.
2. Passation der Rechnung und des Geschäftsberichtes pro 1941 und

Decltarge-Erteilung an die Verwaltungs- und Kontrollorgane.
3. Beschlnssfassung über die Verwendung des Reingewinnes.
4. Neuwahl der Mitglieder des Verwaltungsrates und der Kontrollstelle.

5. Verschiedenes und Umfrage.
Die Gewinn- und Verlustrechnung, die Bilanz und der Bericht der

Kontrollstelle liegen vom S. bis 13. Februar 1942 auf dem Bureau des Institutes
zur Einsicht der Aktionäre auf.

Die Aktionäre werden zur. Teilnahme an der Generalversammlung höflich

eingeladen. On 7

Schöftland, den 20. Januar 1942.
Der Verwaltungsrat.

scMf. MiaeiBMrl AG. LMznil

UM Ii Ji. hAiIMhi fiiHiitieiaailiDi feiNIMin
auf Samstag, 7. Februar 1942, nachm. 2 Vi Uhr, im Hotel Bad Gutenburg.

TRAKTANDEN:
1. Protokoll der letzten Generalversammlung.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung pro 1941.
3. Decharge-Erteilung an Vcrwaltungsrat und Geschäftsleituug.
4. Beschhissfpssiing tiber die Verwendung des Jahresergebnisses.
5. Wahl in den Verwaltungsrat.
6. Wahl der Kontrollstelle.
7. Unvorhergesehenes.

Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der
Rechnungsrevisoren liegen vom 22. Januar 1942 hinwPg am Sitze der Gesellschaft

in Lotawil zur Einsicht der Herren Aktionäre auf Der Jahresbericht
wird, wie bis anbin, den uns bekannten Herren Aktionären direkt zugestellt.

Lotzwil, den 13. Januar 1942. P 114

Der Verwaltungsrat.

Oebr.SdilUtler,
Korkenfabrik In N&fels.

läf

In Erhschaftssachcn des am 4. Januar 1942 verstorbenen

Friedrich Ernst,
Beamter der kantonalen Brandversicherungsanstalt, von
Kölliken (Kt. Aargau;, wobuhatt gewesen in Krlcns,
Grosshofstrasse 5.

Die Glaubiger und Schuldner des Erblassers,
einschliesslich allfälliger Uürgschartsgläubiuer, werden hiermit
aufgefordert, ihre Ansprüche und Schulden bis und ralt
dem 16. Februar 1912 auf der Gcmelnderntsknnzlel Kriens
anzumelden.

Den Gläubigern des Erblassers, weiche die Anmeldung
Ihrer Forderung versäumen, sind die Erben weder
persönlich, noch mit der Erbschalt haltbar (Art. 580 und ff.,
590 uud 591 des ZGB. und §§ 75 und ff. des kantoualca
Einlübrungsgesctzcs).

Kriens, den 17. Januar 1942.

Lz 5

Für die Teilungsbehörde:

Der Gemeindeschrciher:
Fr7. Hörig.

AIPIN4
VERSI C H ERUN SS-AG.

ZÜRICH
Direktion. Löwenstrasse 2 (Schmidhof)

Transport-, Valoren-,
Unfall-, Haftpflicht-, Glas-,

Einbruch-Diebstahl- und

Wasserleitungsschaden-
VERSICHERUNGEN

IRANIPORI-
VERIICHERUNGIN

für Güter aller Art
see-, fluss- und landwärts

P 75-2

oeneniuues Mur sin iicnnrnsrui
gemäss Art. 582 ZGB.

Amischreiberei Thierslein
Erblasser:

Heier, Anton,
Sigmunds sei., Drechslcrmcister, von und In Büsserach.

Elngnbcfrlst i Für Gläubiger und Schuldner (Inklusive Bargschaftsgläubigcr) bis und
mit 25. Februar 1942, bei Gelahr des Ausschlusses der Gläubiger gemäss Art. 590 ZGB.

Die Eingaben sind Wert 3. Januar 1942 zu berechnen uud an die Amtschreibcrol
Thierstein In Breitenbach zu richten.

Brcltenbnch, den 20. Januar 1942.

Q 12
Der Amtschreiber von Thierstein:

Saner, Notar.

Societe Bancaire de Genäve
L'assemblee generale ordinaire des actionnaires
est convoquöe pour le 12 fdvrier 1942, ä II heares, an släge de la
SOeiOtd, Place de la Synagogue, 6, ä Genäve, nvec l'ordre du jour suivant:

1. Rapport du Consell d'admlnistratlon et rapport des eontröieurs.
2. Deliberation sur la conclusion de ces rapports et sur la repartition du benefice net.
3. Nomination d'admlnlstrateurs.
4. Nomination des eontröieurs.
Le rnpport du Consell d'administration, le bllan et ie eompte de profits et pertes,

les propositions coneernant l'emplol du benefice net alnsl que le rapport des verifieateur»
des comptes, seront h la disposition des nctlonnaires dis le 2 levrier 1942 au sifcge de
la societe, Place de la Synagogue 6.

Les cartes d'admlsslon ä l'assemblee seront deiivrecs sur presentation des tltrei
ou Justification de leur possession, jusqu'au 10 fevrier 1942, par la Societe Bancaire de
Genäve. xil

Genftve, le 21 Janvier 1842.
Le Consell d'admlnistratlon.


	

